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(No. 525.) Verordnung über die rechtliche Natur der Domainen in den neuen und wie⸗ 
3904 der erworbenen Provinzen. Vom Iten März 1819, ; 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen dc. de. M 


Da Unſer Edikt und Hausgeſetz vom 17ten Dezember 1808. auf die 
Domainen in denjenigen Provinzen und Gebieten feine Anwendung findet, 
welche in Folge neuerer Friedensſchluͤſſe und Staatsvertraͤge Unſerer Monarchie 
wieder erworben, oder mit derſelben neu vereinigt ſind; ſo erklaͤren Wir uͤber 
die rechtliche Eigenſchaft biefer Domainen, beſonders auch uber die Veraͤußer⸗ 
lichkeit derſelben, hierdurch, nach erfordertem Gutachten Unſeres Staatsraths, 
Folgendes: 


: $. I. a 

Es gelten in Anſehung dieſer Domainen, was die rechtliche Eigenſchaft : 
und Veraͤußerlichkeit derſelben betrifft, Feine andere Grundſaͤtze, als welche : 
die ſonſtigen allgemeinen ſtaatsrechtlichen Beſtimmungen Unſerer Monarchie, 
wie ſolches in Unſerm Allgemeinen Landrechte Theil II. Tit. 14 $. 16 — 20. 
ausgeſprochen ſind, mit ſich bringen; und beruhet ſolchemnach in Abſicht der 
Zulaͤſſigkeit der Veraͤußerung dieſer Staatsguͤter, und der Abloͤſung von Do⸗ 
manial⸗Renten, Erbpachtsgeldern und andern Grundabgaben, Zinſen, Zehn: 
ten und Dienſten, alles darauf, daß ſie nicht anders geſchehen, als unter 
genuͤgender Schadloshaltung des Staats, i 


E H. 2. 
Dieſem gemaͤß ſind in den wieder erworbenen und neu vereinigten Pros se a bac, 


vinzen und Gebieten nicht allein Vertauſchungen, Vererbpachtungen und zins⸗ au, Ap le , 
Jahrgang 1619. M pflich⸗ . Pep A 


(Ausgegeben zu Berlin den Sten April 1819.) 


= fe SS 
pflichtige Verleihungen zum erblichen Beſitz bei Domainen zulaͤſſig, ſondern 
Wir behalten Uns, in der Ueberzeugung, daß ein weſentlicher Theil der 
Nationalkraft auf einem mit Eigenthum verſehenen Bauerſtande beruhet, hier⸗ 
durch auch vor, bei der Verleihung des Eigenthums an diejenigen Domanial⸗ 
Bauern, welche das Eigenthum der Hoͤfe noch nicht beſitzen, die Bedingungen 
unter welchen ihnen dieſes Eigenthum verliehen werden ſoll, feſtzuſetzen, und 
dabei beſonders zu beſtimmen, ob außer dem dadurch vermehrten National⸗ 
wohlſtande noch eine anderweite Schadloshaltung an die Staatskaſſen von 


ihnen zu leiſten fey. x 


$, 3. 


Auch mit dem Verkaufe der Domainen, ſo wie mit der Abloͤſung der 
Domanial- Gefälle und Rechte, kann in den gedachten Provinzen mit ſtgats⸗ 
wirthſchaftlicher Ruͤckſicht auf bleibende Vortheile fuͤr den Staat, verfahren 
werden, nur daß die davon aufkommenden Gelder ausſchließlich zum Abtrag 
gekuͤndigter Domainen-Paſſiv⸗Kapitalien, und zur Bezahlung allgemeiner 
Staatsſchulden, welche in Erhaltung und zum wahren Beduͤrfniß des Staats 
gemacht worden, zu verwenden ſind. 3 E 
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Verſchenkungen von Domainen koͤnnen dagegen nicht ftatt finden; jedoch 
beſtaͤtigen Wir diejenigen Donationen hiermit ausdrücklich, welche in Bezie⸗ 
hung auf die glorreichen Ereigniſſe der Jahre 1813., 1814 und 1815. in 
den erwaͤhnten Provinzen bisher gemacht ſind, behalten Uns aber auch vor, 
in Faͤllen, wo etwa Lehne heimfallen, zu deren Wiederverleihung Wir be⸗ 
rechtigt wären, mit dieſer nicht zu verfahren, ſondern dergleichen Grundſtuͤcke 
als Domainen dem Staate und Unſerer Krone, an die Stelle jener Dona⸗ 
tionsguͤter, einzuverleiben und auf dieſe und andere Weiſe den Abgang der⸗ 
ſelben zu erſetzen. 


[ec s | 

Ueber den Belauf und das Verzeichniß derjenigen Staatsſchulden, welche 
in Erhaltung und zum wahren Beduͤrfniß des Staats gemacht, und neben 
der Abtragung der auf den Domainen der mehrgedachten Provinzen und Ge⸗ 
biete hypothekariſch haftenden Paſſiv-Kapitalien, aus den Domainen-Kauf⸗ 
und Abloͤſegeldern, Erbſtands-Kapitalien u. f. w. zu tilgen find, foll nach 
vorgaͤngigem daruͤber von Unſerm Staatsminiſterium abzuſtattenden Berichte, 
ein Etat von Uns Selbſt vollzogen werden. . 
; S... 6. 
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à sete in Gem 6. 


Auch ſoll uͤber die bet biefen Domainen⸗Veraͤußerungen unb Abloͤſun⸗ 
gen zum Grunde zu legenden Bedingungen, und uͤber die bei dem ganzen 
Verfahren zu befolgenden Grundſaͤtze, ſo wie uͤber die Art der Vollziehung 
ber über die Veraͤußerungen und Abloͤſungen errichteten Urkunden, ferner über 
alles, was ſich auf die Berichtigung des Beſitztitels und die Eintragung in 
die Hypothekenbuͤcher bezieht, das Weitere in einer beſondern Verordnung 


verfuͤgt werden. | 
Urkundlich unter Unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Königlichen Inſiegel. eae i 
Gegeben Berlin, den gten Maͤrz 1819. 


(L. s.) Friedrich Wilhelm. 


C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſtein. 
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Frieſe. 
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(No. 526.) Erklärung wegen ber zwiſchen der Köͤniglich⸗Preußiſchen Regierung und bee 
Fuͤrſtlich⸗Liechtenſteinſchen Hofkanzlei verabredeten Freizügigkeit, in Be: 
treff der zum deutſchen Bunde nicht gehdrigen Preußiſchen Provinzen, 
Vom 29ften Maͤrz 1819, ER 


Nachdem die Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung mit der Fuͤrſtlich⸗Liechten⸗ 
ſteinſchen Hofkanzlei dahin uͤbereingekommen iſt, gegenſeitig den Abſchoß und 
das Abfahrtsgeld, auch in Beziehung auf die nicht zum deutſchen Bunde ge⸗ 
hoͤrigen Preußiſchen Provinzen, nach ihrem gegenwaͤrtigen und kuͤnftigen Um⸗ 
fange, aufzuheben; ſo erklaͤren gedachte Regierung und Hofkanzlei hier⸗ 
mit, daß ſie, ſtatt einer beſondern Uebereinkunft dieſerhalb, lediglich den 
Inhalt des im Protokolle der deutſchen Bundesverſammlung vom 23ften Juni 


1817. befindlichen Beſchluſſes, wegen ber unter ſaͤmmtlichen deutſchen Bun⸗ 


desſtaaten feſtgeſetzten Nachſteuer- und Abzugsfreiheit, auch auf die nicht 
zum deutſchen Bunde gehoͤrigen Preußiſchen Provinzen, nach ihrem gegenwaͤr⸗ 
tigen und kuͤnftigen Umfange, ausdehnen wollen. 

Gegenwartige, im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs von Preußen, unb 
Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten von und zu Liechtenſtein, zweimal gleichlautend 


ausgefertigte Erklärung foll, nach erfolgter gegenſeitiger Auswechſelung, fo= 


gleich Kraft und Wirkſamkeit erhalten, und in den beiderſeitigen Landen óf- 
fentlich befannt gemacht werden, 


| Gegeben Berlin, ben 2often März 1819. 
(L. S.) 


Konigh Preuß. Minifterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Graf von Bernstorff. 
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